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Sonnabend, 6. Februar 1897. 


Ur. 62. — Bueites Blatt. ! ' I 
— NT N \ 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. . * Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Bezugspreis: in Stetti ; Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub 


eis: i n monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins ee 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum i 
15 Pf., im Abendblatt und Reklam ae 


giebt, als ein unrühmlicher Rückzug bezeichnet; 
weiter heißt es darin: 2 
„Soweit es die vormalige Börſe zu Halle 


eh 4 tralverband erachtet insbeſondere, daß die be⸗ 
| Zur Verftändigung unter den züglich des Markenſyſtems und der Erhebung der 
. L ib Beiträge vorgeſchlagenen neuen Beſtimmungen ge⸗ 
1 ı eralen eignet find, das Verfahren zu — 7 8 1955 von 
| ; 5 BET RR N iträ er ſiche 
3 nn er Schreiben 5 . Ver⸗ Palin n e 2 75 Weiteres 
e Tante: freifinnige Volkspartei vor, dass Ir Bentenbeme hung ‚nad E un = 
Berli 5 Lohnhöhe und in Verbindung 
fabi fuenden Karen Fr 1885 a 50 dae e 1 8 
Feder: J f ann 
a des REF, Eugen Bihler als 1 Vertheilung der et a 
te Kr 1 fu fertigt anerkennen und iſt der Ans 
ben * a ra era Die in Ihrem Schreie ſich 18 u bei enzeinen Verſicherungs⸗ 
mieren U ae eee e alten das Mißverhältniß zwiſchen dem 
unſeren Vorſchlag: eine Verſtändigung auf der eich Deckungs - Kapital und dem 
N der Anerkennung dez gegenwärtigen . Vermögen überhaupt etwa ein 
2 aftandes den Wählern zu empfehlen, hätten dauerndes werden ſollte, daſſelbe durch dere 
8 1 ö allen, tft ut un Abi ae 1 810 änderte Gruppirung oder Zuſammenlegung der 
ei auch heute noch, datz ohne eine eee Verſicherungsauſtalten inerhalb der in Frage 
ür Parteilenungen zu empfehlende ne g kommenden Bundesſtaaten beſeitigt werden 
ra Verſtändigung in, den Jetzt en er könnte. V. Der Zentraiverband eiklärt ſich mit 
meidlich . dee den, die Erhöhungen der Leiſtungen für die Ver⸗ 
eh * ud, weiche auch au, dan Bulamnian ſicherten betreffenden Beſtimmungen des Geſetz⸗ 
0 aan ui anderen Zapitretien 3 nach emwurfes emverſtanden, durch welche beſtehende 
— — 3 en 3 es Gedanken Härten des jetzigen Geſetzes beſeitigt werden. 
eines „Schreiben vom 3. Febrn iſinuigen nicht Dagegen erhebt er Enmſpruch gegen diejenigen 
und — and. da wir Echöhungen, weiche die Gleichſtellung der Alters- 
mit nich en 1 Bevölk rente mit den Invaliditätsrenten, die Erhöhung 
des Reichs n Tu e des Steigerungsſatzes in der 1. Lohnklaſſe von 
2 ’ 2 „ 2205 . z h . - 
Erfolg der bevorſtehenden entſcheidenden Neichs⸗ 2 auf 3 Pfennige, „ 3 
e ee er Be a gleiczeluger Verabfepuug des 
\ räfte gegen den gemeinſamen ne u I . 2. . 
abhängt, jo find 5 FR Iunen V re Steigerungsſatzes für die 4. ng zn 5 
manner namhaft zu machen, welche mit den von auf 11 Pfennige betreffen. VI. Der Zentral⸗ 
Ihnen zu bezeichnenden Wertrauensmännern in verband eiklärt ſich ferner mit aller Eniſchleden⸗ 
bald, peröniie Verbaudung über eine von den beit gegen diejenigen Bestimmungen, ducch welch. 
beiden Parteileitungen zu empfehlende Verſtau⸗ die Aufgaben und Befugniſſe des Staate⸗ 
ung sadütveten hätten. Daß ſolche Verhand⸗ kommeſſals, das Aufſichts⸗ und Genehmigungs⸗ 
stellung ein * uber den Raymen der Feſt⸗ recht der Landes⸗Zeutralbehörden bezüglich der 
5 r allgemeiner Geſichtspunkte hinaus ſich einzeinen Verwaltungsmaßregeln und auch das 
auf Einzecheſten beziehen, der Oeffentlichkeit nicht] Aufſichtsrecht des Reichsverſicherungsamts, uber 
unterbreitet werden, verſteht ſich von ſelbſt. Da⸗ die Beſtemmungen des gegenwärtigen Giſetzes 
gegen Halten wir es, bei dem berechtigten Juters hinaus, außerordentlich erweitert werden ſollen. 
in volle 8 an dieſer Frage, für zweckmäßig, Dieſe neuen Beſtimmungen enthalten eine Häu⸗ 
welchen Geſichentlichkeit klarzulegen, datz und nach fung von Aufſichts⸗ und Kontrollmaßregeln, ful 
ber ind, outen die beiden Parteileitungen] bie kein Bedürfulß vorliegt, die aber als ſchad⸗ 
noibw e das unſeres Elachtens unb. dingt f lich für die Thatigteit der Verſicherungsanſtalten 
dendige gemeinſame Vorgehen aller Liberalen, bezeichnet werden müſſen.“ 
Betreffs der Novelle zum Unfallverſiche⸗ 


ſo weit es an ihnen iſt dr 

an „ zu fördern. Sache N | 

ber Wähler iu den einzelnen Wahlkreiſen rungsgeſez nahm die Versammlung vier von 

wird es dann ſein, ſelbſtſtändige Entſchluſſe zu Dr. Beumer geſtellte Anträge an, deren erſter 
ausſpricht, daß der Zentralverband den meiſten 


faſſeu. 
, ochachtungsvoll der geſchäftsführende Aus⸗ Beſtimmungen des Geſetzentwurfs beitritt. Der 
ſchuß zweite weiſt dagegen deu § 63 des Eutwurfs 


es Wahlveleins der Liberalen (Sitz Vers | 
zurück und will die Kompetenz des Reichs⸗ 


Un) LFreiſinnige Vereinigung]: gez. Nickert. 
2%. Schrader. Th. Bl ee: Verſicherungsamtes nicht vermindert ſehen, wäh⸗ 
reud der dritte den $ 76 im Jutereſſe der 


Pachnicke. Fr. Goldſchmidt. Paul Jonas.“ h SE 8 N & 
Heute ſoll ein Berliner Parteitag der frei- Unfallkrankenhauſer für bedenklich erklärt. Der 
ſinnigen Volkspartei abgehalten werden. Die] vierte befunipft neue Belaſtungen der Juduſtrie, 
| wohin er die Erhöhung der Sinderrenten auf 


Voſſ. Ztg.“ ſchreibt dazu: Es wurde die \ 
weueſten Streife der Partei und des liberalen 20 Prozent, die eventucllen Renten des Wütwers 
und der hinterbliebenen mutterloſen Kinder 


Bürgerthums mit Genugthuung erfüllen, wenn 
n und die Renteuberechtigung eiternloſer Enkel 


auch auf dieſem Parteitag der Gedauke der 
Eluigung für die Reichstagswahlen Billigung 9155 Sodann wurde die Verſammlung ge⸗ 
ollen. 


und Ausdruck fände. Wenn die Parteileitungen 
oder ihre Vertrauensmänner in verſöhnlichem —  raie 
0 * 
Aus dem Reiche. 


Geiſte an die Arbeit gehen und die Geſamtheu 
der Verhaältniſſe in Deutſchland im Auge bes 

Geſtern erſchien der Kaiſer mit feiner Ges 

mahlin im Akademiegebäude, um die dort aus⸗ 


halten, ſo wird es ihnen auch gelingen, jedem 
Kampf zwiſchen liberalen mund raue in ben 
wenigen ſtreitigen Wahlkreiſen vorzubeugen und] ma . 

damit die nachtheuige Wirk zu verhuten, die geſtellten Entwürfe zum Neubau der Hochſchulen 
ein ſolcher Kampf weit über jene Kreiſe hinaus] ur die bildenden Künſte und für Muſik zu be⸗ 
ausüben mützte. Iſt der Wille zum gemein- ſichtigen. Die Führung unternahmen der ftäns 
1 Kampf gegen das Agrarierthum und die] ige Sekretär der Akademie, Prof. Haus Müller, 
eaktion vorhanden, jo wird ſich auch der Weg] und mehrere Mitglieder der Preisjury, „vie Geh. 
zu, unſchwer finden. Und nur in dem kräftigen Math von Mollke, Baurat9 Spitta u. A. Die 
uſſchwung des geeinten Bürgerthums kaun die Beſichtigung der Entwürfe dauerte faſt eine 
ſchennge Partei eine Gewähr für einen ent- Stunde. Die Ausſtellung wird am Sonntag ges 
cheidenden Sieg bei den Wahlen finden. ſchloſſen. Dem Vernehmen nach wird keiner der 
1 Das „Berl. Tabl.“ jagt zu dem neuen Brief} preisgekrönten Entwürfe zur Ausführung kom⸗ 
Vor freiſiunigen Vereinigung: Uns ſcheint der] men; es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß noch ein 
plan Hlag, der hier gemacht wird, durchaus zweiter engerer Wetibewerb ausgeſchrieben wer⸗ 
er bel. Die Verhandlungen folder Ver- den wird. — Für die Ausſtellung von Er⸗ 
: nensmäp.er der „Vereinigung? und derſinnerungen an Kaiſer Wilhelm J. in der 
8 könuten, wenn fie, wie ange⸗ Akademie der Kunſte haben viele deutsche Fürſten 
werden muß, in freundſchaftlicher Weiſe ihre Unterſtüzung in Ausſicht at. unf 105 
Theil der Ausſtellung ſoll Kunſtwerke umfaſſen, 
überzeugt, daßs K Punkte erzielen. Wir ſind] die den Kaiſer zum Mittelpunkt haben. So 
) reifen ei werden u. a. Buder von Augeli, C. Becker, 


geführt werden, ſehr wohl eine Verſtändigung 
! Schattirungen der freiſiunige zwiſchen den beiden Bleibtreu, Camphauſen, Hünten, Jauſſen, Kampf, 
# 


tiſchen Regierung mitzuteilen, daß fie Egypten 
ſchadlos halten und deim Parlamente die Er⸗ 
i ß 
anzig haben nunmehr Verfügungen erlaſſen, a. S. betrifft, ſtellen wir feſt, daß Herr von werde. Die durch da ei des geit 
11 aa mit Nachdruck he hingewieſen[Mendel⸗Steinfels für feine Behauptung: an Gerichtshofes in Egypteu geſchaffeue Vage 
wird, daß es Pflicht ſämtlicher Beamten und der Börſe zu Halle a. S. ſeien die Notirungen ſei von bemerkenswerther Eigenatt. Die 
Hulfsbedienſteten ſei, nicht nur im amtlichen Ver⸗ für Getreide 20 bis 25 Mark hinter den wirkich egyptiſche Regierung ſtehe in finanziellen 
kehr, ſondern auch im Verkehr mit dem Publikum gezahlten Preiſen zurückgeblieben“, keinen Be⸗ Angelegenheiten in den Hauptzugen unter der 
ſich grundſätzlich der deutſchen Sprache zu be⸗ weis erbracht, ja, nicht einmal einen Beweis zu Autorität der Großmachte und dieſe Aurorıtät 
dienen. Niemand darf als Beamter oder Hülfs⸗ erbringen verſucht hat und es ihm nicht gelungen werde durch die stomauon der staſſeuverwauung 
arbeiter, auch nicht als Vorarbeiter angenommen it, nur ein einziges Beiſpiel anzuführen, nach in weitgehendem Maße ausgeubt. Unter den 
werden, der nicht der deutſchen Sprache in Wort welchem an der Börſe zu Halle die Notirungen den Delegirten bei dieſer Stowunon ooulegeuden 
und Schrift machtig iſt. — Wir hatten berichtet, mit den wirklich gezah ten Preiſen nicht in Ueber⸗ Verpflichtungen befinde ſich die Verpflachtung, 
daß im Gemeinderath zu Frankenhauſen in Thü⸗ einſtimmung geweſen find, Wir ſtellen ferner einen gewiſſen Theu des jahrlichen ucberſchaſſes 
ringen vier Sozialdemokraten ſich an der Abs feſt, daß die Handelskammer zu Halle a. S. ſo⸗ in Empfang zu neomen uud deuſelben dem Yes 
ſtimmung für die Widmung eines Hoc) fort nach ergangener Beſchuldigung von derſſervefond zu uberweiſen, hauptsachlich au Juter⸗ 
zeitsgeſchenkes an den Prinzen Sizzo be⸗ Börſe um eine Unterſuchung dieſer Angelegenheit |effe der Obligauoncubennzer, — boch ſel die tous 
theiligten. Die von der Parteipreſſe heftig an- erſucht worden iſt, weichem Antrage dieſelbe miſſion ermächtigt, von Zeit zu Zeit auf Autcag 
gegriffenen Sozialdemokraten erlaſſen jetzt im ſſofort Folge gegeben hat. Dieſe in eingehender der egyptiſchen Regierung eien The des ouos 
„Saalf. Volksbl.“ eine Erklärung, worin es u. A. Weiſe ausgeführte Unterſuchung hat ergeben, für außerordentliche Ausgaben zu beſtlaluteu. 
heißt: „Wir waren uns im Momente der Ab⸗ daß an der Börſe zu Halle a. S. die Auf Grund dieſer Ermächtigung habe die Mehr⸗ 
ſtimmung voll bewußt, daß die Bewilligung dies notirten mit den wirk ich gezahlten Preiſen ſtets heit der Kommiſſion da in culſchtcoeu, datz die 
fer 200 Mark (der Antheil Frankenhauſeus auſin Uebereinſtimmung fi befunden haben, ſomit Dongola⸗Expeoulon unter ſorcheu Ausgaben Ute 
den Koſten für das Geſchenk) unſererſeits ein die geringſte Pflichtwidrigkeit der Börſenkom⸗ begriffen je Ver gemiſchte Gerichtshof habe 
Verſtoß gegen die Prinzipien unſerer Partei jet. miſſion nicht vorliegt.“ hingegen dahin geurtheut, datz jedes Wlityuied der 
Gleichzeitig aber waren wir uns auch klar, daß Wiederum wird Herrn von Mendel nachge⸗ Kommiſſion gegen alle ubrigen euglicber uppellis 
eine durch uns herbeigeführte Nichtbetheiligung wieſen, daß feine aufgeſtellte Tabelle ſowohlfren und daher das Gericht in den Staud ſetzen 
der Stadt von den nichtſozialdemokratiſchen Bür- hinſichtlich der in Frage kommenden Geſchäfte, koune, einen Beſcheutz zu aauullireu, deu die 
gern Frankenhauſeus als eine ſchwere Schädigung als hinſichtlich der angeblichen Preisdifferenzen Komuiſſioa über eine ice von den Srotzuachten 
ſtädtiſcher Intereſſen nach en betrachtet wor- falſch iſt; feine Ausführung über die Börſen⸗ zugewieſeue Augelegeuhelt gefetzt hat. Die Lage 
den wäre. Da wir uun in Folge unſerer Ma⸗ funktiouäre wird als eine in ihrem Tone unwür⸗ ſcheiue beinahe aujurd. Der Hound jei dulch die 
jorität im Stabtrathe für jeden Beſchluß auch dige zurückgewieſen, und feine Keuutniſſe der weiſe Verwaltung Eaypteus, weiche nach dem 
die volle und ganze Verantwortung zu tragen Börſeuverhältniſſe in Halle erweiſen ſich als] Ratg Englands yanveıte, augeſaumelt worden, 
haben, und um uns nicht immer und immer höchſt mangelhaft. Am Schluſſe der Entgegnung und die egupliſche diegierung habe die Verweis 
wieder den Vorwurf ſeitens unſerer Geguer heißt es: x - dung eines Zyeues des Honos fur die Vongola⸗ 
machen zu laſſen, daß wir in diktatoriſcher Weiſe a „Wir haben bewieſen, wie nichtsſagend dieſe Expedition beſch.oſſeu. Euglaud, welches fut die 
die Intereſſen der Geſamtheit der Stadt unſeren Beweisgründe geweſen ſind und daß die vorge- Sich erheu Cgypteus veraumworud je, habe ſich 
Parteimtereſſen unterordnen, ſtimmten wir für führten Zahlen nicht die Spur eines Beweiſes diefer Auſchauung augeſcheoſſen, desgleichen auch 
die Vorlage.“ für die fraglichen Behauptungen des Genanuten | oie Mehroeit der Grotzachte. Reouer fuhr fort, 
5 abgeben. Wir haben das Vertrauen zu der In⸗er muſſe jagen, un nachſten Jahre, wein die 
. telligenz der deulſchen Landwirthe, daß bei) Frage der zwei im geuuchten Gerichtshofe ver⸗ 
Deutſchland ruhiger Ueberlegung dieſes auch von ihnen au⸗treteuen Mächte wieder zu erwägen lein werde, 
P en 8 x erfaunt wird. Vann werden Diejenigen, welche muſſe ſich ein eruſter Sireit erheben uber die 
Berlin, 6. Februar. In der geſtrigen durch ihre fortgejegten Angriffe auf den Handels⸗ Zukunft, die Gewalt und volmacht des Gerichts- 
Sitzung der Kommiſſion des Verreuhauſes BE ftund den Frieden zwiſchen ihm und der Land |yofes und uber die Frage, obo deu Gerichte ger 
das Lehierbeſoldungsgeſetz wurde eingehend 9 27 wurthſchaft geſtört haben, in ihrem wahren Haltet jein ſoll, eie Autoruat zu ulucpicen, 
oisfurt (Leitungen des Staates) und beſonoere Werthe erkannt werden, wodurch einem baldigen welche von deu Bropinachren bunt Beda sul 
die Nr. VI, wonach den Gemeinden, weiche ue Zuſammeuſchluſſe zum gemeinſamen Arbeiten der anderen Behörde anvertraut worden ſel. (Bei⸗ 
W e Belege wn 856—05 ae e eee e al.) Fur jegt habe Gapoten feine andere Wahl, 
0 
jo weit gelaſſen werden ſollen, als nach dem 


Oeſterreich⸗Uungarn als den Vorschuß zuruczuzahren, und England 
Stande vom 1. April 1897 dadurch eine höhere 


Wien, 5. Feb 55 uſemitiſc feine ren als bie Summe Egypten zu 
dadu N „ 5. Februar. ie antiſemitiſche] erſtatten. Die Reglerung habe mit ver euyptuichen 
Belaſtung der betreffenden Gemeinden als mit 2 Landtagsmajorität lehnte heute die dem israell⸗ Regierung ein Wangen geſchloſſen, 9 
Prozent der Einkommenſteuer herbeigeführt ne tiſchen Waiſenuuterſtutzungeverein ſeit Jahren ges | wayrend für den in Egypten ausſtegeuden Geld⸗ 
den wurde. Es lag der Autcag vor, dieſe Des] währte Subvention ab. vorſchuß Euglands 2¼ prozent Ziuſen zu zahlen 
ſchränkung zu bejeitigen und den Gemeinden Peſt, 5. Februar. Miniſterpräſident Bauffy]leien, es ben beiden Yegieruugen uberlaſſen 
jedenfalls 2 8 au aa, 8 begiebt ji) heute nach Wien, um dem Kalſer, bebe, ſich von Zeit zu Zeu daruber zu einigen, 
IE 2 75 e a . ir! ale weicher demnächſt nach der Riviera abreiſt, ob die egypunde Neglerung im Stande ſel, das 
een 8 gen Entlang — Wutsbefne: in uber verſchiedene Angelegenheiten Bericht zu ers |stapisat mittelt durchfuhrbarer uud. paſſender 
Schleſien, weicher Antrag von der Viegierung als] Ratten. Vatenzahluugen zuruck zu erstatten. Eine Sicher⸗ 
unannehmbar und das Zuſtandekommen des Ge⸗ 


heit fur die dtuckzahrung beuehe nicht und es ſei 
ſetzes gefährdend bezeichnet worden war, ange⸗ 


richtig, daz die egyptiſche Regierung nicht im 
nommen. $ 28 (llebergangs⸗ und Schlußbeſtim⸗ Siunoe sei, eine techueſche Sicherheit zu geben. 
mungen) erfuhr nur redaktionelle Aenderungen. 8 
Damit iſt die erſte Leſung der Vorlage beendet. f Aub land. aan 
Morgen ſoll in die zweite Leſung eingetreten Petersburg, 5. Februar. Der bisherige 
cee ee 5 „Regierungsboten“, Wirtlicher 
x Staatsrath, Kammerherr Stucſchewski, iſt zum 
RR 9 ee ee Diuglied des stonjeus des Winters des Jullern 
jeges, betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits⸗ eg 


oder Dienftiohnes, und der Zwilprozeßordnung — — — 
beabſichtigt in Uebereinſtimmung mit einem - * 2 
Zur Arbeiterbewegung. 


Initialivautrag, der * Reichstag im vorigen 

Jahre beſchaftigte, die Lohnbeſchlagnahme zuzu⸗ 
0 11 Hamburg, 5. Februar. Die Anmuſterung 
der Seeleute deckt jetzt täglich das vorhandene 


laſſen in Bezug auf die Auſpruche u 1 a 
ehelichen Kinder. Doch ſollen die durch die Ehe deckt 8 f 
und die Famuniengemelnſchaft begründeten Unter⸗ uk. * 5 rg 4 ganze er 
; i er Reihe verudjichtig: g I er Ausſtand der Sees 
haltungsauſpruche in erſter 0 lichtig teute wird alſo wohl nur deshalb nicht „offiziell“ 
fur beendet erklärt, weil kein Komitee vorhanden 


werden. 
— Das Laudes⸗Oekonomiekollegium nahm it. Die Fiktion eines Ausſtandes im Hafen 
wird in den Verſammlungen der Ardeits⸗ 


in ſeiner gestrigen Sitzung nach einem Bericht i 
uber Pferdezucht folgende, von dem Referenten uuwilligen von den Führern noch immer aufrecht 
erhalten, trotzdem mehren fi) auch in den 


Graf v. Beruſtorff (Wehningen) geſtellte Reſolu⸗ 
streifen der Arbeiter die Anzeichen, daß fie 


tion einſtuumig an: „Wine weitere Förderung 
der warmbluttgen Zucht in numeriſcher Beziehung wieder arbeiten wollen. Gleichwohl wurde in 
der heutigen Verſammlung der Schauerleute die 


erſcheint zur Zeit weniger dringend, während eine 

erhebliche und thunlchſt raſche Steigerung der Vehauptung aufgeitellt, daß keine Veränderung 

Produttion von kaltbluligem Material uubedingt in der Lage des Streikes eingetreten fei, und 

auzuſtreben iſt. Dabel it aber jede unrattonelle daß nur wenige Ausſtandige wieder zur Arbeit 
zurückkehrten. Von einem Redner wurde die 


neiſchung beider Zuchtrichtungen nach wie vo. uruck 

unbedingt zu vermeiden.“ Mittergutsbeſitzer von Thatſache mitgetheilt, daß hinter dem Rucken der 

series (Trankwitz) berichtete hierauf uber Rind⸗ Allgemeinheit einzelne Ausſtändige Verſamm⸗ 

biehzucht und Laudes⸗Oekonomterath Dr. von tungen abhielten, um über eine gejonderte 

Melldel⸗Steinfels (Halle a. S.) uber Schweine, Wiederaufnahme der Arbeit zu berathen. Der 
Redner tadelte dieſes Vorgehen in ſcharfen 


Schaf⸗ und Ziegenzucht. Geueral-Sektetär Dr. 
Slelumeyer (Danzig) berichtete daun über Worten. Auch wurde bekaunt, daß die früher 
am Stauereibetriebe von Strauß u. Ko. be⸗ 


Ackerbau, und wub nach leinem eingehenden 5 
bonne J ene Laber edono mode er ſchäftigten Leute beſchloſſen hätten, fi) bei ihrem 
g ıruheren Arbeitgeber am Montag wieder zur 


nommen: „Das Landes⸗Dekonomietollegium er⸗ 

teunt die bisherigen Weatznahuten der koulglichen Arbeit zu meiden. Auch die fruher im Stauerei⸗ 

Staatsregierung behufs Vecung des Ackerbaues i e gewejenen Arbeiter jollen 
und ſpricht die Erwartung aus, daß geute Abend eine Verſammtung abzuhalten ges 

N Staatsregierung auch fernerhin, denken, in weicher ven eh 92855 sch, 

Verhaclniſſen eutſprechend, erhohte Zuwen⸗ ob mau die Arbeit wieder aufnehmen wolle. 

1 a werde.“ Laudesalteſter v. Donat Petersburg, 5. Februur. Als in der 

6 elo bel Oppeln) bezeichnete es als noth⸗ erſten Valfte des Januar den bereits auge 

ter möglich t hohe Praauen für die beſten audigen Arbeitern dreier hieſiger Fabriken ſich 

andwirtyſchaftichen Maſchuuten auszusetzen, Dam auch die Arbeiter ſechs großer Spinnereien in 

* und um Petersburg anſchloſſen und beyördlich 


N Sage kommen, lich jowen 
e Laudwerthe in die 5 
ns thunlich der Malgınen zu bevienen, um reitgeitelt wurde, daß der Generasſtreik aller 
menschliche Arbeitskräfte, au Denen ohnedies ſtets Habrikarbeiter völlig geplant und vorbercitet war, 
deellte man ſich von zuständiger Seite, dem Aus⸗ 


155 können. — Geh. dis 
zaugel Jei, entbehren zu 3 . 
ae Profeſſot Dr. Maercker (Valle d. O.): oruch deſlelben durch Auſchlage in den Fabriken 
vorzubeugen, laut welchen den Arbeitern amtlich 


Er erachte es fur dringend nothwendig, den 

Teen Bench Un nehmen. = Binerguie mitgethennt wurde, daß ein Geſetzentwurf uber 
5 Tieftuitur Sebucht zu nehmen. — Ritterguto⸗ ole Regelung der Arbeitszeit ſofort an den 
weniger v. Grup beta n N e, leichsruth gelangen und vorausſichteich ſchon im 
a 1 En ame 115 April in Kraft treten werde. Juzwbiſchen ſetzten 
aus Amaß der Immer größer werdenden Un⸗ die meiſten größeren Spinnereien freiwillig unter 
gleichzeitiger entſprechender Lohnerhöhung die 


entabeltat des Gettetdebaues, die ſogenaunten 
andwirtyſchaftlichen Nebengewerbe ſich erweitern. Arbeitszeit auf 10¼ Stunde feſt. Fur be 
Augenblick haben ſich die Arbeiter mit dieſ 


Selbſt in Gegenden, wo wenig oder nur geringe 5 5 0 
Bord 0 ' Beilegung der Streitfragen einverſtanden erklärt 


bed. azu vorhanden ſeien, entſtehen e n 
e u daz D und die Arbeit allerorts wieder aufgenommen, 


vennereien und Zuckerfabriken. Die Landwirthe lleror i Hape 
3 f 1, daß ei P aben jedoch zugleich die beſtimmteſte Erwartung 
mögen nicht außer Acht de ee 10 aß Ye zum April die endgültige 


durch in dieſen landwirthſchaftlichen Neben. 18 gi a 0 
ben 1 Ueberproduktion unausbleiblich Regelung der Arbeitszeit . 1 
ſei und daß dadurch andererſeits die Zukuuft ee eee welcher 
i 0 Jezügli ! tig? ! 
egal gi lee eg Welcheralſe in den nächſten Tagen zu⸗ 


ehen wird. 
— Nach Vorgang der Aelteſten der Ber⸗ geh 

liner Kaufmannſchaft veröffentlicht jetzt auch der 
Halleſche Verein für Getreide- und Produkten⸗ 
handel eine Entgegnung auf die Angriffe des 
Herrn von Mendel⸗Steiufels, die ſehr eutſchieden 
gehalten iſt. Darin wird die Auslegung, welche 
Herr von Mendel in feiner Erklärung vom 26. 
Januar d. J. ſeinen früheren Behauptungen 


Frankreich. 


Im franzöſiſchen Senat richtete geſtern 
Peytral eine Anfrage an den Miniſter des 
Junern Barthou in Setreff der zwei engliſchen 
Schiffe, vie in Frioul in Quarantäne zuruck⸗ 
gehalten würden und verlangte, daß die Quaran⸗ 
tane verlängert und beſchloſſen werde, hinfort 
aus Indien kommende Schiffe in franzöſiſchen 
Hafen nicht zuzulaſſen, wenn ſie nicht voll⸗ 
ltandig reine Patente haben. Barthou erwiderte, 
es ſeien alle Matznahmen getroffen, um falſche 
Geſundheitserklärungen mit aller Strenge zu 
verhindern. Eine gründliche Unterſuchung der 
Reiſenden und die Desinfektion der Handels⸗ 
guter ſei nicht nur für Marſeille, ſondern für 
alle franzöſiſchen Häfen angeordnet. Der Miniſter 
ſtellt es enlſchieden in Abrede, daß ein Peſtfall 
in Marſeille vorgekommen ſei. Ob die Quarantäne 
für die beiden engliſchen Schiffe in Frioul ver⸗ 
‚ängert werden ſolle, werde der Miniſterrath 
heute entſcheiden, aber man könne verſichert 
ein, die Regierung werde nicht zögern, ſchärfere 
Maßregeln zu ergreifen, wenn ſolche nothwendig 
ſeien. Der Zwiſchenfall iſt damit geſchloſſen. 
— Wie gleichzeitig aus Marſeille gemeldet wird, 
hatten die Ryeder der beiden am Dienſtag in 
Frioul eingelaufenen engliſchen Dampfer „Perſia“ 
und „Bramſton⸗Hall“ unter Berufung auf das 
Völkerrecht erklart, entſchloſſen zu fein, falls fie 
bis geſtern Abend nicht zum freien Verkehr zu⸗ 
gelaſſen ſein wurden, mit allen ihnen zu Gebote 
jtehenden Rechtsmuteln Verwahrung einzulegen 
gegen die Verfügung der Regierung und der 
Stadt Marſeille. 

Paris, 5. Februar. Wie die „Agence 
Havas“ aus Athen erfahrt, meldet eine Vepeſche 
aus Kanea, daß dort in der Stadt geſtern 
Nachmittag ein lebhaftes Gewehrfeuer unter⸗ 
halten wurde. Die Kouſuln bleiben in Halepa. 
Niemand wagt ſich auf den Straßen zu zeigen. 


über die ſtreitigen 
6 n Lenbach zur Ausſtellung kommen. Auch die 
Fraktionen durch eine Auf die Anhänger beider | Zahl der Archivacieu wird ganz beträchtlich ſein. 
leitungen davon überzeugt werden — Die Kaiſerin wird dem Vernehmen nach 
m Jutereſſe der geſamten Link Friede dete am 28. Februar ſtaufindenden ſilbernen 
inken Der Friede Hochzeit des Geh. Raths Plofeſſor Dr. v. Ca 
Eee Gemaulin in Keel bewohnen. — Der 
5 "den Eutſchießungen zufällt, ſtets eingedent in ee e Ta e a e 
„Frieden A im Leben der politiſchen Partei] und Muglied des Patentamis ernannt, = Du 
es ehrlich a und Unfviede verzehrt. Wer Major Künſtler, Abtheilungskommandeur vom 
Beſtrebungen treu meint mit den freiheitlichen magoeburgiſchen Seldartilleriesdtegiment, iſt zum 
einſtehen, der 8 die alle Liberalen im Lande ſotommandeur der Oberfeuerwerker⸗-Schule er⸗ 
das Karlell q 5 mit uns wünſchen, daß ſichf nannt. — Der Generallieutenaut z. D. von 
den Wählern verwitreigeſinnten Elemente unter] Treuk iſt in Görtz geſtorben. Er war in den 
Wahlen eine unbeſie — damit bei den nächſten nebziger Jahren Kommandeur des 44. Jufan⸗ 
der agrariſchen de. u Phalaux dem Anjturin |teriesdtegiments, befehngte dann die 32. Jafan⸗ 
ſtand zu leiſten vermag. n erfolgreichen Wider⸗fterie⸗Brigade und war zuletzt Kommandeur der 
8 16. Diviſion. 1886 wurde er in den Adelſtaud 
erhoben. — Der Handelsminiſter hatte von der 
Handelskammer in M.⸗Glaobach ein Gutachten 
daruber verlangt, ob eine Gefahr der Eia⸗ 
ſchleppung der indischen Peſt durch die ou⸗ 
inbiſche Baumwolle vorliege. Die Kammer hat 
darauf eine Deputation an den Miniſter entjandt ; 
diejer will, wie aus Gladbach berichtet wird, 
elnſtweilen von einem Einfuhrverbot abſehen. — 
Der Verein für die Rubenzuckerinduſtrie des 
deutſchen Reichs hat an den Bundesrath, eine 
Eingabe gerichtet, in welcher er die Mänges 
des neueſten Zuckerſteuergeſetzes darlegt. 
Von der Stellung von Anträgen auf Aenderung 
des Geſetzes ſieht er bei der Kürze der Geltunge⸗ 
„dauer des letzteren ab, indeſſen wünſcht er zur 
ve itigung bon ke 5 der menen 
eſetzes: 1. daß der Kontingentirung der 
N us. 8 Be das produziite und nicht der abgefertigte Zucker zu 
einer ſolchen Vereinigung nicht e Herbeiführung Grunde gelegt werde; 2. daß das von den Fa⸗ 
er einzel an, indem vor⸗ briten nicht ausgenutzt Kontingent auf diejenigen 
zweige im Rahmen der bestehe Han Verſicherungs⸗ Fabriken zu vertheilen ſei, welche ihr Kontingent 
abgeholfen werden kann 1 Organiſationen |uberfchritten haben, das Einzelkontingent dieſer 
autwurf eines Geſetzes, bett in Bezug auf den Fabriken dadurch aber nicht beeinflußt werden 
zung von Arbeiterderfiherunng no die Abände⸗ dürfe; 3. daß bei Einſchätzung neuerbauter Fa⸗ 
u änderung des Ina libügsze en Artikel II briken' die Leiſtungsfähigkeit derſelben nicht allein 
N cherungsgeſetzes vom 22. J „und Alters⸗ nach ihrer maſchinellen Einrichtung, ſondern auch 
cant der Zentr Juni 1889 — er⸗ nach der für dieſelben angebauten Morgenzah⸗ 
auen eeignet it. A Ren daß der Ge. Ruben ſinngemäß einzuschätzen fei. — Die Veip⸗ 
— Gesch befeitigen, die bei . Miß, ziger Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung 
es hervorgetreten fin. III. 5 übrung wird am 24. April d. J., Mittags 1 Uhr, von 
8 II. Der Zen⸗ König Albert perſönlich eröffnet werden. Unter 


England. 


London, 5. Februar. Unterhaus. Der 
Schatztauzler Sir M. Hicks Beach beantragte die 
Bewilligung von 798 000 Pfund, durch welche 
der Khedwe in den Stand geſetzt werden ſoll, 
der egyptiſchen Schuldeuverwaltung den für die 
Zwecke des letzten Feldzuges geleiſteten Vor: 
ſchuß zurückzuzahlen und die Matertalkoſten des 
Bahnbaues von Wady Halfa nach Abu Hamed 
zu bestreiten. Der Schatzkanzler führte aus, 
die thatſachlichen Koſten der Expedition ſeien 
733 000 Pfund, wobei inbegriffen ſeien die 
Koſten für die Weiterführung der Eiſenbahn 
und der Telegrapheulinie von Saras bis Wady 
Hulfa und die Koſten der für die Expedition 
ungekauften Kauonuenboote, welche auch fur die 
Zutuuft werthvolle Dienfte leiſten würden. Die 
beiden letzteren Punkte nähmen ein Drittel der 
Geſamtkoſten der Expedition in Anſpruch. Di 
Koſten des Feldzuges ſeien aber auch in einer 
anderen und wichtigeren Hinſicht gleich falls ge⸗ 
einge, wenn man die erreichten Ergebniſſe in 
Betracht ziehe: Es ſeien nur 47 Mann im Ge⸗ 
fecht getödtet worden; 235 Mann ſeien der 
Cholera und über 100 anderen Krankheiten zum 
Opfer gefallen. Er glaube, daß keine ander 
Expedition je einen vollſtändigeren Erfolg ge: 
habt habe. Die von der Schuldenkaſſe vor: 
gestreckte Summe von 512 500 Pfund englifche 
Währung würde es Egypten thatſächlich er⸗ 
möglicht haben, die geſamten Koſten der 
Eppedition zu beſtreiten. Das Urtheil des ge: 
miſchten Gerichtshofes habe aber der egyptiſche! 
Regierung auferlegt, den Vorſchußz mit Zinjen 
zurückzuzahlen, welche zuſammen ſich auf 
528 000 Pfund beliefen. Als das Urtheil br 
der britiſchen Regierung eingegangen war, habe 
die letztere keinen Tag verloren, um der egyp⸗ 


Dentrolretband deut 
duſtrieller. and 


Der Zentralverband deut 
hat in den letzten Tagen in zen Induſtrieller 
berieth über die Novelle zum Alters gt und 
validengeſetz. Es wurde folgende Refolund In⸗ 
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Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 6. Februar. Der Provinzial⸗ 
andt ag der Provinz Pommern wird 
lach Allerhöchſter Genehmigung zum 1 0. Ma rz 

erufen. 


einb 
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Wen 


— 
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für die Sektion V der See⸗Beru 
hierſelbſt ernannt. 

Der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
Verein fordert in feinem jüngſten Zirkular die⸗ 


jenigen Mitglieder des Vereins, welche im kom⸗ 


menden Früjahr Beſatzfiſche wünſchen, auf, ihre 
Beſtellungen baldigſt einzuſenden, da nur bei 


= frühzeitiger Beſtellung die Ausführung zugeſichert 


werden kann. Der Verein hat einen größeren 
Bedarf an einſömmerigen Karpfen galiziſcher 
Race und iſt beſtrebt, dieſelben in erſter Linie 
von den Vereinsmitgliedern zu beziehen. Es 
werden daher diejenigen Mitglieder des Vereins, 
welche in der Lage find, im nächſten Frühjahre 
einſömmerige Karpfen der galiziſchen Race, 
aber auch nur ſolche, zu liefern, gebeten, dem 
Verein ihre Angebote recht bald, unter Preisan⸗ 
gabe, zu machen. Das Zirkular enthält auch 
einen längeren Bericht des techniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen, Förſter Nerenz in Mocker, über die 
Anlegung von Teichen und die geeignete Ve⸗ 


— Zum Vorſitzenden des B 
8 ge⸗ 
noſſenſchaft iſt der Landgerichtsrath Pfeiffer 


Aus den Provinzen. 


+ Stargard, 5. Februar. Von der hieſigen 
königlichen Staatsanwaltſchaft iſt wider den 


Kaufmann und Buchhalter, früheren Bauführer 


und Eiſenbahn⸗Sekretär Franz Otto Bloczinsky 
aus Klützow bei Stargard i. Pom., welcher 
flüchtig iſt, die Unterſuchungshaft wegen Uuter⸗ 
ſchlagung und ſchwerer Urkundenfälſchung verhäugt. 

8 Ueckermünde, 5. Februar. In dem im 
hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Rieth iſt eine 
Landesſtempelvertheilungsſtelle neu eingerichtet. 
Die Verwaltung derſelben iſt dem Kaufmann 
König daſelbſt übertragen worden. 

* Anklam, 5. Februar. Die 4 prozentig: 
hypothekariſche Anleihe der pommerſchen Zucker⸗ 
fabrik hierſelbſt im Betrage von 1000 000 Mark 
ſoll zum Börſenhandel an der Berliner Börſe 
zugelaſſen werden, ein dahin gehender Antrag iſt 
bereits geſtellt. 

Regenwalde, 5. Februar. Herr Ober⸗ 
prediger Taubert hierſelbſt beging vorgeſtern ſein 
Ae Jubiläum als Oberpfarrer hieſiger 
Stadt. 


unlängſt in Milwaukee gebildet. Führer dieſer 
aus hundertundeinem Freiwilligen beſtehenden 
Truppenmacht war John Miller, ein braver 
deutſcher Veteran aus dem amerikaniſchen 
Bürgerkriege, in welchem er es ſogar zum 
Kompagnie⸗Chef gebracht hat. Aus der Ex⸗ 
pedition der Freiwilligenſchaar kann nun aber 
nichts werden, denn die Helden beſitzen nicht die 
Mittel, um die Reiſekoſten nach Kuba zu bes 
ſtreiten. Miller wandte ſich an die kubaniſche 
Junta in Newyork, um aus der Kriegskaſſe der 
Inſurgenten die erforderlichen Mittel zu erhalten. 
s wurde ihm die Antwort, daß die Junta nicht 
Mauuſchaft, wohl aber Geld nothwendig habe, 
um Waffen und Munition zu kaufen. Da 
Miller keines von dieſen drei Dingen beſitzt, am 
wenigſten Geld, jo: hat er ſeinen Freiwilligen 
den Rath gegeben, ihre Kriegspläne an den 
Nagel zu hängen und ihrem bürgerlichen Beruf 
nachzugehen, falls fie Arbeit finden können. Unter 
den Freiwilligen befanden ſich ehemalige Offi⸗ 
ziere, Kaufleute und Studenten, die in Deutſch⸗ 
land Schifforuch gelitten haben und nun „drüben“ 


Aer 
2 5 . ae x 
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Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 6. Februar. Wetter: Klar. Tem⸗ 
peratur — 5 Grad Reaumur. Barometer 768 
Millimeter. Wind: SO. 


Privat⸗Ermittelung. 

Weizen unverändert, 164,00 —167,00. 

Roggen ruhig, 121,00 — 121,50. 

Hafer ruhig, 128,00 — 132,00. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 36,5 bez. i 
„ Rüböl unverändert, loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 54,25 B., per Februar 55,25 B., 
per April⸗Mai 55,50 B. 


Petroleum loko 10,50 bez., 10,60 B. 


verzollt Kaſſe 12 Prozent. 
Landmarkt. 
Weizen 164—165. Roggen 122 bis 
Gerſte —. Hafer 132—135. Heu 
3,00 —3,50. Stroh 30-35, Kartoffeln 
51—57 per 24 Zentner. 


Reer r 


8 ) Rafftnirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
u. B., per Februar 18,00 B., per März 
18,25 B., per April —,.— B. Feſt. 

Paris, 5. Februar, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) feſt, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Februar 26,50, per März 
ya per März Juni 27,12, per Mai⸗Auguſt 


Paris, 5. Februar, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Februar 22,60, per März 22,85, per März⸗Juni 
23,20, per Mai⸗Auguſt 23,60. Roggen ruhig, 
per Februar 14,75, per Mai⸗Auguſt 14,60. Mehl 
ruhig, per Februar 47,40, per März 47,55, per 
März⸗Juni 47,80, per Mai⸗Auguſt 48,25. Rüböl 
ruhig, per Februar 57,00, per März 57,25, per Mai⸗ 
Auguſt 58,00, per September⸗Dezember 58,75. 
Spiritus behauptet, per Februar 32,25, per März 
32,75, per März⸗April 32.75, per Mai⸗Auguſt 
34,00. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 5. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Berlin, 6. Februar. (Berliner Produkten 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen ver 
Mai 173,00. Schwach. 


Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per März 62,50, per Mai 62,75, per September 
63,50. Schleppend. 


iar Glück verſuchen. 
— (Ein koſtſpieliges Vergnügen iſt die 
Gaſtfreundſchaft in Trausvaal.) In Johanues⸗ 


Landsberg a. W., 5. Februar. Gegen 


ſetzung dieſer mit Fiſchen. 
. den 61 Jahr alten Eigenthümer und Anits 


— Wir werden um Aufnahme der folgen⸗ 


den Einſendung gebeten: Die Julius Lan ⸗gvorſteher Ludwig Hauff aus Neu⸗Gennin im burg koſtet ein Gläschen Cognac oder Bertiner Roggen loko 124,00 bis 125,00, per end. 
gen bach⸗ Stiftung für Muſikerwittwen und hieſigen Kreiſe hat der Unterſuchungsrichter des] z as 2 Mark; 7 17 8 Eh für 1 Mark Mai 125,15 per Juni 120,00. Ruhig 15 ſchwach. z u ele e 5 Dee. J nz 
Muſiklehrerinnen in Bonn a. Rh., von der hieſigeu Landgerichts einen Steckbrief wegen tan mau ſich nicht anzubieten, 2, 3, 4, 5 Mark Hafer loko 131,00 bis 146,00, per Mai 12, g. n⸗Rohzucker 


loko 8,87, matt. Centrifugal⸗Kuba 


Wittwe des Muſidirektors Julius Langenbach 10,87 
Chili⸗Kupfer 


durch Hergabe von 3 Häuſern und 50 000 Mark, 130,09 nom, Stil. 


iſt der Preis für eine Havanna⸗Zigarre. Eine 
Rüböl loto m. F. 56,30 nom., loko o. F. 


Hlaſche Lagerbier koſtet 4 Mark, eine Flaſche 


Meineids erlaſſen. 


— 


London, 5. Februar. 


zu welchem noch ein geſammeltes Extrakapital ““ Iheln- oder Bordeauxwein von 10 Mark auf⸗ 55,20 nom., per Mai 56,20. Leblos 517% 5 
18 1 1 J 3 . . 8 * D als N 16, per drei I 15/,, 
dat e Zweg, Win e bene Geriehts⸗Zeitung. wärts, eine Flaſche Sekt nicht unter 20 Mark; Spiritus (amtl.) loko 70er 38,10, loko . — 1 5 der Külle 3 
wittwen und Muſiklehrerinnen einen ſorgenfreien Berlin, 6. Februar. In Berlin ift geſtern der „auſtändige“ Champagner fängt aber exit bei 50er —,—, per Mai 42,50, per September 43,50. Welzenladungen angeboten, a 
Lebensabend dadurch zu ſchaffen, daß dieſelben nach nochmaliger dreitägiger Verhandlung. 30, Mark au. Kupfermünzen ſind überhaupt Still. 775 London, 5. Februar. Spaniſches Blei 
eben Nen alk in den Säufern erhalten. das urtheil gegen den Amerikaner Kneehs nicht im Verkehr. Die geringſte Münze iſt das Mais loko 95,00 bis 99,00 nom., per 11 Lſtr. 13 Sh. 9 d. bis 11 Otr. 15 Sh. 
„gefällt worden, der im Januar v. J. Drei⸗Peuceſtück — etwa 25 Pfennige —, Ticken Mai, 83,00 nom. Still. London, 5. Februar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 


Die Stiftung wird von den erſten Muſikpädago⸗ 


gen Deutschlands, den Herren Profeſſor Dr genaunt. Es giebt mit Ausnahme der Zeitung 


S bericht. 
und der Schachtel Streichhölzchen in Johannes⸗ 8 


treide markt. 


wegen Betruges zu neun Monaten Gefäugniß Beireih 
etreidearten ruhig. 


verurtheilt war, weil er an Trabrenuen zu 


Sämtliche 


Petroleum 21,50. Feſt. 


8 


Franz Wüllner in Köln, Hofrath Kranz, Direktoren N ade i ; N London, 6. Feb 1 25 . 2 a 
des Königlichen _Nonferatoriums, in Dresden. Trabert Theft nahm vo der er au einer Hunte der See delt dae 3, ber n Weizen 23400, Gerte 5400. Onfer 10 80 
7 Schi - 2 \ P * . en a A r me — * A afer 
ee er ne ad heiße „Nellie Kneebs“, ſei im Jahre 1886 gebo⸗ Barbier 4 Tickeys für feine Arbeit. Die Droſchke Berlin, 6. Februar, Schluß⸗gkourſe. Quarters. n 
Muſikfreunde, als einzig in ihrer Art daftehende | den, habe in Amerika noch an keinem Nennen koſtet 8 Mark die Stunde und der Gaſthof be⸗ r Bet reine. 
Schöpfung warm empfohlen und zum Beitritt] Theil 2 75 und En 1 Rekord e e ar 1 a 1 Gre erte „ dice Landen lang zus 80 1 * und pi ftetig, Mais ½ d. 
J 1, erzielt, während das Pferd in Wirklichkeit die[ Mark pro Tag. Die meilten Bergleute arbeiten] do. de. 38% 93.90 Amſterdam kurz 128.75 niedriger. — Wetter: Regen. 
sh 7 8 0 Be 202 8 1 155 e e weben Traberſtute Schtoſſen e Gun 1 150 er 0 8 A ‚seo Be 99 90 Newyork, 5. Februar, Abends 6 uhr. 
3 : N85 1 „Bethel“ geweſen ſein ſoll, die als hervorragen⸗“Schloſſer, Schmiede nicht unter art deu] de.. do. 3% 94,50 Berliner Dampfmühlen 128 75 5. 1 . 
. ee 08 5 des Reunpferd bekannt iſt. Der Augeklagte hatte Tag. Tagelöhner erhalten 15 Mark, Hand⸗ 09, nutten be, 550 W Sten e % Baumwolle in Rewyork „| 7% 7% 
und Privatkreiſen die Vertretung dieſer Stiftung] dagegen behauptet, daß es ſich keineswegs um werksgeſellen 20 Mark, Bäcker 25 Mank taglich. deatradansſch. berg. 8610 60 nuten, Baprit dem : o. in Neworleans 616 61785 
übernommen; wir nennen: die königliche Kam⸗ daſſelbe Pferd haudle, die en vielmehr in] Die Harbigen BeEDIBSICH. eden is Düfte van Valleniſs Mes 410 Perc Japlesasrt 157.8 Petrole u mRohes (in Caſes)!] 695 | 6,95 
merfängerin Lilli Leh 1 für Berlin, die Amerika ſei, das fie nie verlaſſen habe. Bela⸗ dem, was die weißen Arbeiter bekommen; als] bo. 90 Ciſens.-Oelig 66.50 4% Yauıd. Per- Bat y Standard white in Newyork 625 | 6,25 
königliche Hofopernſängerin Charlotte Huhn für] tend Ye ee = eff ihm 85 1 Gaſt⸗ e 1 ni 1020 r GC EISEN Ban u y 10410 do. in Philadelphia... | 6.20 6 
"RR ülfer, r hof zurückgelaſſener Brief feines Sohnes, in dem] teier Station u kleidung woche 0 Serbiſche 4% „oer Mente 66 75 Auf. b. 1006 107, Pipe line Certificates .. 9200 | 93) 
Weimar Ne oorianifin We Er für der Gerichtshof einen Beweis dafür erblickte, daß Mark, als Kutſcher bis zu 80 Mark. Die A % De u zum 215 Stett. Stadtanleide 3½% 2 Schmal z Meer ſteam .. 3,90 
Mün chen u. ſ. w. Auch unſere Stadt Stettin e däd. 1 Beste in i ſondern 97205 . den c de — Yuff Boben- reit 42 109.50 Ultimo-stourfe: do. Rohe wee N 7 . 4,25 
der Beibeil ; ſegens⸗ in Europa bei ihrem Befiger war. Kueebs be⸗ e ehen, a % Zucker Fair refining Mosco⸗ 
, / , ̃ , ͤ ᷣ ;;; | Bukmepsnnennua te  DODOB: +» +... ++ A 
Städten uri und Kir ſich hierfelbſt die 175 haben in der angeblichen „Nellie Kneebs“ die Alles zu blühen. Konkurs iſt ein Fremdwort, Ruff Banknoten Laſſa 216 60 | Deiterr. Bebit 263.50 Weizen kaum ſtetig. 
unte Muſiklehrerin Frau Elfriede Fiſcher, Roß⸗ W Ren a 4 5 iſt ſeit 1 155 Bedeutung Johannesburg nicht zu kennen] Kanton a ann 216,00 8 88 70710 Fer een lolo. . . 9412 
a ; 4 der Europareiſe des Angeklagten in Amerika nicht ſcheint. > Geſeuſchaft u % 108,00 | Kauraputte 16900) per Februar ....., ae 
markſtraße 11, II, als Vertreterin den oben ge⸗ wieder Bi di N Oeffentlichkeit gekommen. Au N — (Berwidelte Verwandtſchaft.) Ich machte 00. 400) 4% 10e 20 Yarpener | ber März. Benz 
nannten Damen u eſellt Die elbe iſt ſt ets 9 f e = 8 2 1 do. (100) 4% 101,25 Hibernian Bergw.⸗Geſellſch. D 5 9 55° 85,1 
bereit, Auskunft ib, 10 di ea 5 lle Reviſion des Angeklagten hob das Reichsgericht — ſo erzählte nach altem Muſter ein noch ziem⸗ de, unf. b. 1% „ Dorm-Union e 6. % ber Mai er „182, 

beereit, Auskunft über die Stiftung zu ertheilen, betanntlich das Urtheil auf, da es eine Ergän⸗ lich junger Mann mit eigentbümtich trauriger .de n 0 Serie dne Alen kebabn 8.56], per Juli . . 79.12 
wie Mitglieder anzunehmen. Wir wünſchen dem 4 r 9 K : ; Ur. Odp.⸗A. . (100) 4% 3 aer 2 
guten Werke, dem ſich Frau Fiſcher widmet, die] zung, der Beweisaufnahme für nothwendig er⸗ Miene in einer Geſellſchaft — die Bekanntſchaft] . Emiifion — . Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. 9,75 
Ir Beiten Erfolge meh, die achtete. Nachdem Prof. Eggeling von der thier⸗ einer jungen Wittwe, welcher mit ihrer erwachſe. Steir. c- rtertteden 180 48 % per Febrnor an FR 
ö be. „ „„ ärztlichen Hochſchule inzwiſchen zur Befihtigung| nen Stieftochter im ſelben Hauſe wohnte. Ich Stettiner Steapeudapn 11225 Framoſen 168 0] per April 9,40 
f — Durch Urtheil des hieſigen königlichen] des Pferdes, das der Angeklagte als „Bethel heirathete jene. — Mein Vater, der die Gelegen⸗ Werrsdurg kurz 316 09, Sage . deines. demiabn 2640 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,60 1 
Amtsgerichts iſt der am 2. Dezember 1867 hier⸗ bezeichnet, nach Amerika gereiſt ift, fand jetzt die heit hatte, unſere Stieftochter häufig zu ſehen, Tendenz: Matt. Mais träge 5 
felbſt geborene, ſeit längerer Zeit verſchollenef neue Verhandlung ftatt. Geſtern in ſpäter Nacht⸗ verliebte ſich in dieſe und machte ſie zu ſeiner per Februar 28.87 

Schiffstoch Guſtab Foth für todt erklär tſſtunde verkündete der Vorfigende nach längerer Frau. — Dadurch wurde meine Frau die Paris, 5. Februar, Nachm „„ 1 

worden. g ER En vorangegangener Berathung das Urtheil. Es Schwiegermutter ihres Schwiegervaters, und aus Koırie.) Matt. ! 2 per Juli e 

= — Bei der königlichen Navigationsſchule in lautet dem Autrage des Staatsanwalts gemäß] meiner Stieftochter ward meine Stiefmutter, und 5 4 Safer e e 

Grabow a. O. wird am 29. März d. J., Vor⸗ auf neun Monate Gefängniß, 1000 Mark Geld⸗ der Stiefvater verwandelte fi in einen Stief⸗ 3% Franz. Rente er | 10307 108,15 Wa „ „13,55 

mittags 8 Uhr, die nächſte Schifferprüfungſſtrafe, oder im Nichteinbringungsfalle für je 10 ſſohn. — Meine Stiefmutter, Stieftochter meiner 4% Ital. Rente . 9155 91,77 ½ Betreidefracht nach Liverpool 2,75 4 
für große Fahrt verbunden mit einer Mark einen Tag Haft, zur Zahlung der Prozeß⸗ Frau, bekam einen Sohn, ich Jolglich einen] Portugteſen . . . 2870 | 2300 | Chicago, 5. Februar. 115 

Seeſteuermannsprüfung, beginnen und koſten, ſowie Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ Bruder, denn er iſt der Sohn meines Vaters A re Tabaksoblig.. . 48600 5.0) 5 3 

im Anſchluß daran eine Prüfung von Schiffern rechte auf die Dauer von zwei Jahren, ſowie und meiner Stiefmutter, aber da er der Sohn 905 1 1 n Da 88,90 Weizen kaum ftetig, Februar 250 J 74,00 
in der Schiffsdampfmeſchinenkunde ſtattfinden.] Einziehung des Pferdes. Auf die verbüßte | Nitlerer Stieftochter iſt, wurde meine Frau ſeine 4 Rufen d 14 99 88 DE: per Mal K 75.62 75,75 
Da obiger Termin unter Umftänden um einige Unterſuchungshaft von ſechzehn Monaten wurden | Grobmutter und ich der Großvater meines Stiefel 3½% Mus. un.. | 101.09 Mais träge, per Februar .. | 22,00 | 22,12 
1 Tage verlegt werden kann, ſo ſind Anmeldungen ſieben Monate angerechnet, jo daß der Angeklagte A = ee Kran e Ei 2% Nuffen (eue) 9230 | 9340 Pork per Februar | 7,40 7,471, 

26 n n 1 5 Di um noch zwei e verbüßen a Auf die 17 W it 2 5 fein 6 5 ao a TE? u 7 Speck ſhort clear 4.12 | 4,12, 
Rh k ärz d. an den Vorſitzenden der] Frage des Vorſitzenden, ob der Angeklagte fidy | meines Knab e Groß 3% Spanier äußere Anleihe... 63, 64,3 E K 
Prüfungskommiſſton, Herrn Direktor Holz in 92 Dun Unheil auh wolle, lar diele denn er iſt der Sohn ihres Stiefſohues, und Convert. Türken 1 21,30 Woll⸗Bericht 
Danzig oder an den königlichen Navigatious⸗ daß er es überlegen wolle er Vorſitze mein Vater — der Schwager meines Kindes, Türkiſche Looſe 107,50 Berichte. 

zig glich 9 ß er ſich es überlegen wolle. Der Vorſitzende Ä 0 : 
lehrer Herrn Naetzke in Grabow a. O. zu begründete in klarer und eingehender Weile das da deſſen Schweſter ſeine Frau iſt. Ich bin der 55 Kirk, Br-Dbligotlönen‘ . un 0 „London, 5. Februar. Wollauktion. 
richten. - Urtheil, wobei er beſonders hervorhob, daß der An⸗ Bruder meines eigenen Sohnes, welcher das 1 Goldt n teen 105900 Preiſe feſt, unverändert. 
1 05 wa 5 1 geklagte ſich nicht des 1 wohl aber des 897 1 2 85 eu 127 58 Meridional⸗Aktien 635,00 | 638.00 | . MS u 
N ert Kerſten hierſe as Konkurs“ fortgeſetzten verſuchten Betruges ſchuldig gemacht ager meiner CR * \ Oeſterreichiſche Staatsbahn... . 772,00 | 775,00 25 1 

perfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt[ habe. Wenn der Anklagte nicht jo viel Weit⸗ ihres eigenen Sohnes, mein Sohn Enkel meines eee N —.— —.— Waſſerſtand. / 
Kaufmann H. Goehtz. Anmeldefriſt 31. März, |äufigkeiten gemacht hätte, daun wäre die Sache Vaters, und ich bin mein eigener Großvater. — 1 = Kann, Ber ine ls en 4 — — Stettin, 6. Februar. Im Revier 5,40 
4 * In einer Tiſchlerwerkſtatt auf dem Hofe b 0 re rg 17 0 Ver⸗ — Schrecklich! e eee 808 en Meter = 17“ 2%. 
dess Grundſtucks Turnerſtt. ud brach während che digung charakteriſtrte ber Sorte ar Zu e Be 78500 "8900 | EEE 
der letzten euch Feuer aus, duft ea e ganz ungswöhnliches, fie habe ſich mit einer P * R RER un Bann ES 2 
beim Eintreffen der Feuerwehr bereits. gelöjht, 5 cn 2 e Botſchafter ges Schiffsuachrichten. Langl. Esta. 11100 | 115.00 Telegraphiſehe Depeſchen. 

% „Einem am NRofengarten wohnhaften Alt⸗ wandt, doch habe dieſe das Gericht nicht au be⸗ züb z. Fehr Der D Rio Tiato⸗Aktie ....... N Ha nburg, 6. Februar. Der Streik der 
händler wurde vom Ladeneingang ein dunkel⸗ e e Für das 17 1055 7 9 er er . Daran t we 115 Nobinſon Aktien 3195.00 212,50 Hafenarbeiter iſt beendet. In der heutigen Ver⸗ 
. ET 1 0 ügenblick zweifelhaft geweſen, daß der An⸗„Hauſa“, von Libau nach Lübeck unter eit Suezkanal⸗Aktien 0 —.— een 8 N 
graues Jacket mit karrirtem Jutter geſtohleu. Elite ſcheldig fe mud dien Anmache bade 7 7 1 Tagen überfällig. Man hegt wegen des Wechsel auf Amſterdam kurz. 206,25 20051 ſammlung ſtimmten 65 Prozeut für, 35 Prozent 

f gellag 81 ) ) 

Im Hauſe große Laſtadie 16 wurde in ſich durch die umfaſſende Veweisaufnahme bis Schiffes erufte Beſorgniſſe. do. aul deutiche Plätze 8 M. 122/16 22% u, Aufnahme der Arbeit. 1 

vorletzter Nacht ein Taubenſchlag gewaltſam ge- zum Schluß vermehrt. Der Angeklagte nahm Autwerpen, 5. Februar. Der deutſche do. auf Italien 4. 4.62 erlin, 6. Februar. Der Kaiſer erſchien 
öffnet und daraus ſechs Tauben im Werthe von das Urtheil ruhig auf Dampfer „Afkika“, welcher vorgeſtern von hier do. auf London kurz 25,17 25,17 geſtern Abend bei dem Alexander⸗Regiment, um 
10 Mark entwendet . PD, ant g Nm eas „ iſt mit] Cheque auf Londn 25,1) 25,19 feinem Abſchiedsmahle zu Ehren des früheren 

4 0 Eſſen, 5. Februar. Das Landgericht be⸗ nach New⸗Orleans in See gegangen war, ift mit doe auf Maorlb k. 9,85 4000) Regiments⸗Kommandeurs v. Sauſin bei 
. * Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaftſ ſchloß die Wiederaufnahme des Verfahrens in einer Havarie zurückgekehrt und in Vliſſingen dg auf Wien kurz n 0 A. in beizuwohnen. 
in Stargard wurde hier der Arbeiter Albert bekannten Meineidsprozeß Schrö ad eingetroffen. Die „Afrika“ war bei ſtarkem nung uf Lien kur . . . .. 208,12 2408,12 Anweſend waren u. A. noch Prinz Friedrich 
BR 9 5 er A dem bekannten Meineidsproze Schröder und aingetroſten. Vie en RG ee Hunnchace . d bd bee 7200 | 6975 [Leopold, der ruſſiſche Oberſt Nepokoiſchitzki, die 
Schumacher wegen Diebſtahls verhaftet. Genoſſen. Der Rechtsanwalt Lenzmann hat die Nebel in der Nordſee mit dem norwegiſchen Frwaldis tot 1 ˙0 —.— Hahnk e ' 

a 4 En . b Es 1 gen elcher : 3 Generale v. Hahnke und v. Winterfeld. 

4 — In den Zentralhallen finden am Vertheidigung des zu mehreren Jahren Zucht⸗ Dampfer „Saga“ zuſammengeſtozen, welcher in — Die Zuſammenkunft der Finanzminiſter 
morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen haus verurtheilten Bergwanns Ludwig Schröder, Folge des Zuſammeuſtoßes ſank. Die „Afrika der Einzelstaaten gilt einer in i 
4 A a N : ee 77757 Mann der Beſatzung der „Saga“. er Einzelſtaaten gilt einer im Bundesrarb 

ſtatt, bei der um 4 Uhr beginnenden Nachmit⸗ der allein auf das Zeuguniß des Gendarmen] betete acht Mann der Be 0 „Sag Kaffee (Schlußbericht.“ Good average findlichen, die Verwendung der eberſchüſſe des 
tage⸗Vorſtellung find die Preiſe auf die Hälfte[ Münter hin verurtheilt worden ift, über⸗ Von dem Schickſal der übrigen Mannſchaft iſt S der Mä Maj 51,50, laufenden Etats treffenden Vorlage des 
herabgeſetzt. — Für den letzten diesjährigen | nommen. nichts bekannt. a e 1 5 7575 RN Dr o 1 latsjahres betreffen ige des 

Maskenball, welcher für Dienſtag angeſetzt iſt + Antwerpen, 6. Februar. Der Dampfer per abe 5 Februar, Nachm 9 91 He , eser in am 
bat die Direktion umfangreiche e Rn — eee „ en Zucker. (Schlußbericht.) Rüben »Rohauder|18, d. Mis. feine Meile nach der Nviera an und 

getroff endes > 77 : nter 1 . dein x Ay * ei 

ee, Beſond l jo auf die Derbi. Vermiſehte Nachrichten. Kapitän 75 Schiffes donne ſich retten und wurde I. Produkt Baſis 17 10 en neue AUſance wird 1 1 5 n eventuell auch 
tion gelegt werden, drei Kapellen werden konzer⸗ — Nach dem von dem Generalpoſtamt inan Bord des Dampfers „Ouega“ aufgenommen. frei an Morb’Qambieg DEL Ser 8,97 Tas, Ver agen i 3. Februar Ba 
Bo ei fortgefetzt im Saal eine] Waſhington herausgegebenen Bericht über das Die Mannſchaft gilt für verloren. März 8,7 ½, per April 9,00, per Mal 9,07½, per“ Wien, . ebruar. Wie der „Neuen 
1 tiren, davon zwei fo Be a ee SE mit dem 30. Juni abgelaufene Etatsjahr 1895 A Autwerpen, 6. Februar. Als geſtern Auguſt 9,32 ½, per Oktober 9,32 ¼ . — Kaum Freien Rreſſe aus Athen gemeldet wird, ift die 
3 eee e 1 0 fel * 51 . bis 1896 bat der Norddeutſche Lloyd auch im Nachmittag der Nebel, welcher ſeit mehreren behauptet. 1800 vs terung eines chriſt chen Dorfes, 
ſchauenden Publikum wechſelung zu bieten, t mittag ’ Bremen, 5. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 1500 Köpfe ſtark, von den Mohamedanern 


Tagen auf der Schelde lag, ſich gehoben hatte, 
tieren gleichzeitig zahlreiche Fahrzeuge aus dem 
Yafen, wobei ſechs Schiffe kollidirten. Zwei 
davon gingen ſofort unter, doch konnte die Be⸗ 
jagung gerettet werden. Die anderen vier Schiffe 
erhielten betrachtliche Havarien. 

p London, 6. Februar. In der Themſe 
ging der Dampfer „Hawts“ unter, welcher aus 
Oſtende kam. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


vorigen Jahre von den kontinentalen Linien den 
größten Antheil an der Poſtbeförderung zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Europa zu ver⸗ 
zeichnen. 

Die von den betheiligten Dampfergeſell⸗ 
ſchaften beförderten Poſtmengen ſtellen ſich wie 


folgt: 
Briefe Druckſachen 
Gramm. Gramm. 
79 558 768 366 710 1733 
insgeſamt 446 268 941 eee 
e Berlin, 5. Februar. 


insgeſamt 111 348 576 „ 
Butter⸗Wochenbericht 


telle niedergemetzelt. 
Petroleum ⸗Börſe.) Antwerpen, 6. Febrnar. Geſtern Abend 
Höher. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. fand ein großes Bankett auläßlich der Taufe 
Loko —,—. Schmalz matt. Wilcor 21¾ des neu erbauten Kongodampfers „Leopold“ mit 
Pf., Armour ſhield 21%, Pf., Cudahy 28 Pf., 80 Gedecken ſtatt. Die Notabilitäten der Stadt, 
White label 23 Pf., Senatoren und Abgeordnete wohnten dem Feſte 
ck ruhig. Short clair bei. Ju den Reden wurde des großen Auf⸗ 
I ſchwungs des Handels im Kongo gedacht. 

Peſt, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Rom, 6. Februar. Nach einer hier ein⸗ 
duktenmartt. Weizen loko flau, per getroffenen Depeſche aus Kandig haben ſich die 
Frühjahr 7,82 G. 783 B., per Mai⸗Jnni ktürkiſchen Truppen gegen den Statthalter Bero⸗ 
B. witſch⸗Paſcha aufgelehnt. Dieſelben find in Kaneg 
Roggen G., eingedrungen und haben verſchiedene Stadttheile in 


wird das geſamte Künſtler⸗Enſemble auftreten 
und werden die drei als ſchönſte Masken ausge⸗ 
zeichneten Damen einen Feſtzug anführen. 

un. — Die Direktion des Konkordia⸗ 
Theaters hat gegenwärtig in Herrn Julius 
Geldner einen tüchtigen Komiker gewonnen, deſſen 
draſtiſche Vorträge einen durchſchlagenden Erfolg 
erzieien, auch die Gymuaſtiker⸗Truppe Bellatze 
und die Kopf⸗Equilibriſtin Miß Clara finden 
lebhaften Beifall. Sehr groß iſt gegenwärtig 
die Auswahl der Sängerinnen und zeichnen ſich 
einige derſelben durch gute Stimme und leb⸗ 
haften Vortrag aus. — Sehr freundliche Auf⸗ 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O 
Notirung der Bremer 


Choice Grocery 23 Pf., 
Fairbanks — Pf. Spe 
middl. loko 22 Pf. 


Norddeutſcher Lloyd 


dumb Aire tte, i 
Hamb.⸗Amerika⸗Linie Herbſtweizen 7,39 G., 


7.82 G., 7,83 wei 
per Frühjahr 6,51 


7,41 B. 


- 


Hamburg, 5. Februar, Nachm. 3 Uhr. 


nahme fanden die im letter Zeit veranſtalteten ee e ag 142 908230 von Gebrüder Lehmann & Go., 6,53 B. Hafer per Frühjahr 5,97 G., Brand geſetzt. Der öſterreichiſche und der 
em Niederl⸗Amerikan. D. G. 20770 189 263 NW. 6, Luiſenſtraße 4344. 5,998. Mais ver Mar Juni 3,83 G., 3,84 B.|italienife Sonful boten ales auf, un 
E (perſonal Chronik.) Der bisherige Lands a iusgeſamt 210033 Die zu Anfang dieſer Berichtswoche noch Raps per . ee 11,05 G., 11,15 B. ein Blutvergießen zu en 3 
rath Holtz in Kattowitz iſt zum Ober⸗Regierungs⸗ Red Star⸗Linle 57 16.670 | beſtandene Lebhaftigkeit ließ, ſoweit es den Vers | — Wetter: Schön. iſt ihnen auch gelungen, aus dem 


rath ernannt und in dieſer Eigenſchaft dem könig⸗ iusgeſamt 27 407. ſand nach außerhalb betrifft, in den letzten Auuſterdam, 5. Februar. Java⸗KaffeeſKloſter Chriſtopy9 Iggt 300 halbverhungerte 


lichen Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin mit der Abgeſehen von der Cunard⸗Linie bleiben Tagen leider wieder nach, dafür dürfte eine good ordinary 51,75. Frauen und Kinder zu retten. Der Kom⸗ 
im 8 20 des Geſetzes über die allgemeine] auch die em der engliſchen Geielihhaften|kleine Vermehrung des Platzbedarfs zu kon⸗ Amſterdam, 5. Februar. Bancazinn mandant des Kriegsſchiffes „Actua“ hat 


trotz hochgebender See 700 Menſchen an Bord 
genommen. Nach weiteren Mitheilungen hat ſich 
der italieniſche Kouſul mit feiner Familie am 
Bord des Schiffes „Actuz“ begeben und die 
übrigen italieniſchen Staatsaugehörigen veran⸗ 
laßt, ſich ebenfalls auf das Schiff zu retten. 
iffabon, 6. Februar. Die Demiſſion des 
Miniſteriums wird in der heutigen Kortesſitzung 
angekündigt werden. 
London, 6. Februar. Anläßlich der Ju⸗ 
biläumsfeier der Königin Viktoria wird von 
ſämtlichen Verwaltungen ein Werk veröffentlicht 


jtatıren ſein, die Preiſe konnten ſich daher un⸗ 37,75. 8 
verändert feſt behaupten. Amſterdam, 5. Februar, Nachm. Ge⸗ 
In Landbutter ift das Geſchäft noch ſehr treidemarkt. Weizen auf Termine etwas 
Lloyd einen Theil ſeiner Schnelldampfer in der | itill. feſter, per März 197,00, per Mai 193,00. Roggen 
Fahrt zwiſchen Genua und Newyork beſchäftigt, Die Notirung der amtlichen Notirungs⸗loko feſt, do. auf Termine beh., per März 
wodurch dieſelben nicht mehr, wie in den kommiſſton iſt: für feine und feinſte Sahuen⸗ 106,00, per Mai 107,00, „per Juli 104,00. 
früheren Jahren, au der nordatlantiſchen Poſtbe⸗ butter von Gütern, Milchpachtungen und (He: Rüböl loko 29,75, per Mai 29,12, per Herbſt 
förderung 'theilnehmen. Mit der Einſtellung der | noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 96, 27,00. 
beiden neuen Schnelldampfer, der Dampfer] Ila. 93, IIIa. —, abfallende 90 Mark. Antwerpen, 5. Februar. Getreide⸗ 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Kaiſer Land butter: Preußiſche und Littauer markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Hafer 
Friedrich“ wird der Norddeutſche Lloyd: ſeine[80—82 Mark, Netzbrücher 80—83 Mark, Pom⸗ träge. Gerſte träge. 
dominirende Stellung abermals bedeutend ver- merſche 80—83 Mark, Polniſche 80—83 Mark, Antwerpen, 5. Febrnar. Schmalz per erwalt ö 5 
ſtärken. Baieriſche Senn⸗ 88—90 Mark, Baieriſche Februar 47,50. Margarine ruhig. werden, worin die Fortſchritte Englands nis 
— Ein deutſches Freiwilligen⸗Korps zur] Land⸗ 80—83 Mark, Schleſiſche 80-83 Mark, Antwerpen, 5. Februar, Nachm. 2 Uhr rend der letzten ſechzig Jahre dargethan werder 2 
Befreiung Kubas vom ſpaniſchen Joche hatte ſich! Galiziſche 70-73 Mark. — Minuten. Petroleum markt. ( ſollen. Br 


Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 beſtimmten 
Befugniß der Stellvertretung deſſelben in Fällen 
der Behinderung zugetheilt. — Der Ritterguts⸗ 
beſitzer Haberlandt auf Neu⸗Grape iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Alt- 
Grape, Pyritzer Kreiſes, ernannt worden. — 
Dem praktiſchen Thierarzt Falk zu Oranienburg 
iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Kreisthier⸗ 
arztſtelle des Kreiſes Greifenhagen übertragen 
worden. — Im Kreiſe Randow iſt für den 
Standesamtsbezirk Neuenkirche nder Lehrer Grun⸗ 
wald zu Neuenkirchen zum 1. Stellvertreter des 
Standesbeamten ernaunk. 


Dr 


hinter denjenigen des Norddeutſchen Lloyd er⸗ 
heblich zurück. Das geringe Plus der Cunard⸗ 
Linie erklärt ſich daraus, daß der Norddeutſche. 
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